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Bayerische Kammer der Abgeordneten

Die Bayerische Verfassung aus dem Jahr 1818 wurde im Jahr 1848

reformiert und blieb bis zur Novemberrevolution 1918 in Kraft. Es gab

einen in zwei Kammern gegliederten Landtag (Titel VI, § 1-19). Die

Reichsrätekammer setzte sich vorwiegend aus Adeligen zusammen, die

ihre Mitgliedschaft entweder durch Erbrecht, königliche Ernennung oder

wie die beiden Erzbischöfe von München-Freising und Bamberg durch ihr

Amt erwarben. 

Die Vertreter für die Kammer der Abgeordneten wurden durch Wahl

bestimmt. Mit der Reform von 1848 wurde das Klassenwahlrecht

aufgehoben, das Zensuswahlrecht, auf eine Mindeststeuer herabgesetzt,

galt weiterhin. Wahlberechtigt waren Männer ab 25 Jahren, die eine

direkte Steuer entrichteten. Das Verfahren wurde 1881 in geheime

und 1906 in direkte Wahlen geändert. Die Mehrheit der Patriotenpartei

in der Kammer übernahm im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts

die Zentrumspartei. Die Kammer der Abgeordneten wirkte bei der

Gesetzgebung mit, die vom König eingesetzte Regierung war jedoch

nicht von ihrem Vertrauen abhängig (Titel VII, § 1-31).
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